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ULTRA SPORTS bringt die ultimativen Gels auf den Markt: Die ULTRA Gels liefern zusätzlich zu den 
Kohlenhydraten eine große Portion leistungssteigernder Aminosäuren sowie mental und muskulär 
auffrischende Pflanzenextrakte. So enthalten die ULTRA Gels das Pflanzenextrakt Rhodiola rosea 
(Rosenwurz). In mehreren wissenschaftlichen Studien hat dieses Pflanzenextrakt die muskuläre und 
mentale Ermüdung deutlich verzögert. 

Es gibt weltweit kein zweites Leistungs‐Gel mit einem nur annähernd so starken wissenschaftlich 
gesicherten Wirkprofil. 

 

Die Leistungsmacher der ULTRA Gels: 

Optimaler Kohlenhydrat‐Mix mit Vitamin B1 

Bei einem Kohlenhydrat‐Mix aus Glucose und Fructose (Verhältnis 2:1) kann der Körper mehr Energie 
in Leistung umsetzen als bei einer reinen Glucosemischung. Deshalb enthalten die ULTRA Gels dieses 
C2MIX Prinzip, das schon seit 15 Jahren erfolgreich bei dem ULTRA Buffer im Einsatz ist. Da bei der 
Kohlenhydratverwertung Vitamin B1 immer ausreichend dabei sein muss, ist dem ULTRA Gel dieses 
Vitamin zugesetzt. 

 
 

Verzweigtkettige Aminosäuren  

Ein ebenfalls in den Blickpunkt geratener Nährstoff für vor und während der Belastung sind 
verzweigtkettige Aminosäuren (sogenannte Branched Chain Amino Acids BCAAs). Bisher waren die 
BCAAs eher bekannt für ihre positiven Eigenschaften nach der Belastung. Neue Studien konnten 
beweisen, dass diese Aminosäuren sowohl die anaerobe als auch aerobe Leistungsfähigkeit 
verbessern, wenn man BCAAs  vor und während der Belastung einnimmt. Zu den BCAAs zählen Valin, 
Isoleucin und Leucin. Diese Aminosäuen werden während der Belastung in der Muskulatur als 
Energiequelle verwendet, gleichzeitig wird die Regeneration schon während der Belastung 
unterstützt. Zusätzlich wurde nachgewiesen, dass die Einnahme von BCAAs vor und während der 
Belastung, die Laktat‐Produktion unterdrückt und somit die Leistungsfähigkeit verbessert.  

Das Leistungsfördernde Potenzial der BCAAs im Überblick 

‐ Verbesserung der aeroben und anaeroben Leistungsfähigkeit 
‐ Unterstützung der körpereigenen Proteinbildung 
‐ Minderung durch Sport verursachte Muskelschäden 
‐ Verringerung des gefühlten Muskelkaters 

 
 

Es gibt kein zweites Leistungs‐Gel mit einem nur annähernd so hohen Anteil verzweigtkettiger 
Aminosäuren (Gehalt pro 100 g: 2150 mg) 



Glutamin ‐ für ein starkes Immunsystem 
 
Die Aminosäure Glutamin macht 60% des gesamten freien Aminosäuren Pool im Muskel aus. Fast 
jede Zelle in unserem Körper benutzt diese wertvolle Aminosäure für mehrere Zwecke. Der Körper ist 
generell fähig Glutamin selbst zu bilden. Jedoch während Stresszuständen, zum Beispiel bei hohen 
Belastungen oder im Übertraining kann der Körper nicht genug Glutamin herstellen und somit den 
Bedarf des Körpers nicht decken. Dies führt zu einer Schwächung des Immunsystems, geht auf die 
Stimmung und behindert die Leistungsfähigkeit eines jeden Athleten. 
 
Es gibt kein zweites Gel mit einem ähnlich hohen Glutamingehalt von über 600 mg pro 100 g Gel. 
 
Arginin – der zusätzliche Laktat‐ und Ammoniakpuffer 
 
Arginin verbessert gleich mehrfach die Leistungsfähigkeit eines Athleten. Arginin wirkt als 
Laktatpuffer ebenso als Ammoniakabbauer. Während Laktat die muskuläre Leistungsfähigkeit 
begrenzt, wirkt das Ermüdungsmolekül Ammoniak muskulär und mental ermüdend.  
 
Es gibt kein zweites Leistungs‐Gel mit einem ähnlich hohen Arginingehalt von 1000 mg pro 100 g Gel. 
 
 
Rhodiola Rosea – die mentale Unterstützung 
 
Neueste Studien bestätigt, dass Rhodiola Rosea die Stimmung verbessert, Depressionen 
entgegenwirkt, mentale und physische Leistung verbessert, Krankheiten in der Höhe verhindert und 
Müdigkeit reduziert. Rhodiola Rosea ist eine Kaltwetterpflanze, kommt in vielen Ländern der ganzen 
Welt vor und wurde schon Jahrhunderte als  Heilmittel verwendet. Die Wirksamkeit von Rhodiola 
Rosea  erklärt sich durch die Fähigkeit, den Level an Serotonin, Dopamin und Endorphin zu erhöhen.  
 
Es gibt kein zweites Leistungs‐Gel mit Rhodiola Rosea‐Extrakten. Die Dosis pro 41 g Beutel beträgt 
200 mg. Dies ist die Menge, die in Studien verwendet wurde. Dies bedeutet, dass schon 1 ULTRA Gel 
den positiven Effekt auf die mentale Leistungsfähikgeit hat.  
 
 
Natrium – gib Krämpfen keine Chance 
 
Natrium schützt vor Muskelkrämpfen und beschleunigt die Flüssigkeits‐ und Kohlenhydrataufnahme 
im Darm. Besonders bei langen und intensiven Belastungen verliert der Körper sehr viel Natrium. 
Deshalb ist eine kontinuierliche Zufuhr von Natrium während langer und intensiver Belastung 
wichtig.  
 
Die ULTRA Gels haben weltweit den höchsten Natriumgehalt und schützen deshalb am Besten vor 
muskulären Krämpfen während der Belastung (Natriumgehalt: 600 mg pro 100 g Gel). 
 
 
 
 



Koffein 
 
Natürliches Koffein ist in der Sorte Cola + Koffein. Die Koffein‐Quellen sind Grüner Tee und Guarana. 
Die Koffeinfreisetzung aus diesen beiden natürlichen Koffeinträger ist allmählich und langanhaltend. 
So gibt es keine kurzfristige Koffeinpush sondern eine langanhaltende Koffeinunterstützung. Durch 
das zusätzliche Vitamin C ist gewährleistet, dass die zusätzlichen leistungsfördernden Effekte der 
Extrakte aus Grüntee und Guarana im Körper besser wirken. 
 
Schon Anfang der 80iger wurden Studien über Koffein durchgeführt und seine Wirkung im Sport 
getestet. Schon damals wurde festgestellt, dass Koffein die Ausdauerfähigkeit eines Athleten 
verbessern kann. So hat sich die Gabe von Koffein unter anderem beim Fahrradfahrern, Laufen, als 
auch beim Fußballspielen als positiv herausgestellt. Koffein ist bekannt dafür, Müdigkeit entgegen zu 
wirken und mentale Wachsamkeit zu verbessern.  
 
Nährwerte ULTRA Gel Berry:  
Die Werte von ULTRA Gel Cola‐Koffein sind die gleichen mit zusätzlich 28  mg Koffein pro 41 g. 
 

Nährwerte  100 g  41 g % RDA 
pro 100 g

  
Brennwert   
  

 1202 kJ 
 288 kcal

 492 kJ 
 118 kcal

Eiweiß    3,9 g  1,6 g 
Kohlenhydrate    66,1 g  27,1 g
 davon Zucker    26 g  10,6 g 
Fett    0,03 g  0,01 g
 gesättigte Fettsäuren   0 g  0 g 
Ballaststoffe    0,16 g   0,07 g 
Natrium    0,6 g  0,25 g 
Rhodiola Rosea    490 mg  200 mg 
L- Leucin    1500 mg  615 mg 
L- Isoleucin    325 mg  133 mg 
L- Valin    325 mg  133 mg 
L- Arginin    1000 mg  410 mg 
L- Glutamin    637 mg  261mg 
Vitamin B1    0,41 mg  0,16 mg  37 % 
Vitamin C    73 mg  30 mg  92 % 
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